
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

26.1.1895 (No. 26)



Karlsruher MW .

Samstag, 26 Januar .

s« Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich3 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf.

EinrückungSgebühr : dir gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Psennige. Briese und Gelder frei.
Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .

^ > ^ l 1 . s- HÜ o

18SS .

Kür die Monate Februar und März werden
» estellnnge« auf die „Karlsruher Zeitung "
in der Expedition dss. Bltls . sowie von alle»
Postanftalte » angenommen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 25 . Januar .

Der Ausfall der Ersatzwahl in Eoesham ist ein für
das Ministerium Rosebery im höchsten Grade uner¬
freulicher . Bis zum Beginn der Parlamentstagung sind
«S kaum noch zwei Wochen, und das Ansehen des libe-
ralen Kabinets war infolge der wiederholten bei Ersatz¬
wahlen erhaltenen Niederlagen schon vor der Wahl von
-Evesham dermaßen geschwächt , daß ein Sieg in diesem
letztgenannten Wahlkreise nur eben hingereicht hätte, das
Kabinet vor der öffentlichen Meinung Englands noth-
dürftig zu restauriren. Statt dessen diese erneute Ab¬
sage ! Bon beiden Seiten wurde der Wahlfeldzug in Eves -
Ham mit einer Leidenschaftlichkeit geführt , wie sie nur
da aufzutreten pflegt , wo ein ausnahmsweises In¬
teresse auf dem Spiel zsteht . Und das war hier der
Fall . DaS Unterhausmandat von EveSham war den
Konservativen bei der vorigen Wahl nur mit einer ge-
geringen Mehrheit zugefallen , die werbende Kraft des
Liberalismus, wenn ihm solche innewvhnte , fand daher,
in diesem Wahlkreise ein durchaus freies Feld zu
loyaler Bethätigung . An Eifer haben es die liberalen
Wahlleiter denn auch nicht fehlen kaffen , aber wer
die bezüglichen Kundgebungen ihrer Parteipresse mit
einiger Aufmerksamkeit verfolgte , dem konnte es nicht
entgehen , daß die Hoffnung aus einen ihrer Sache
günstigen AuSgang je länger desto mehr dahinschwand.
Ẑuletzt rechneten die Liberalen gar nicht mehr auf den
Sieg , sondern trachteten nur darnach , die konservative
Mehrheit der letzten Wahl um einige Stimmen zu
verkürzen, was ihnen dann immerhin gestattet hätte,
sich des errungenen „ moralischen" Sieges zu berühmen.
Aber das gewaltige Anschwellen der konservativen Mehr¬
heit machte auch diesê Hoffnung zu nichts und das Mini¬
sterium Rosebery müß sich wohl oder übel in die Lage
schicken , mit der Quittung von Eoesham vor das Parla¬
ment zu treten . Wenn man nun auch noch nicht mit
dem Unionistenführer Labouchkre der Meinung zu sein
braucht, daß die liberale Wahlniederlage von Eoesham
den Zerfall der gouvernementalen UnterhauSmehrheit ein¬
leiten werde, so ist es doch klar, daß das Vertrauen der
Wählerschaft zu dem jetzigen Kabinet einen abermaligen
Stoß erlitten hat . In kritischen Zeitläuften überwiegt
bei der öffentlichen Meinung leicht der Hang, vereinzelten

' Ersatzwahlen eine grundsätzlicheTragweite beizulegen , die
ihnen in solchem Maße vielleicht gar nicht einmal zu¬
kommt . Die Allgemeinheit weiß eben nichts oder nur
wenig von den an Ort und Stelle ausschlaggebend ge¬
wesenen . mitunter ganz lokalen Beweggründen, sie
generalisirt, eine Tendenz, in welcher sie natürlich von
der siegreich gewesenen Partei ausgiebigst unterstützt wird .
So darf man denn auch erwarten , daß die Eveshamer
Wahl in allen Tonarten gegen Lord Rosebery und das
von ihm vertretene Regierungssystem ausgespielt werden
wird und daß er all seine staatsmännischen Hilfsmittel
wird aufbieten müssen, um sich während der bevor¬
stehenden Parlamentssession fest im Sattel zu behaupten.

Veutlrtzland .
Darmstadt, 25 . Jan . (Tel. ) Die Zweite Kammer

lehnte mit 29 gegen 16 Stimmen den Gesetzentwurf be¬
treffend die Organisation des Forstschutzes ab und nahm
den Antrag auf Revision des Ordensgesetzes an.
Die Kammer genehmigte ferner mit allen gegen sieben
Stimmen die hausgesetzliche Dotation für die Prinzessin
Alix anläßlich ihrer Vermählung mit dem Kaiser von
Rußland . — Abg . Osann u . Gen . brachten einen Antrag
ein, die Neuorganisation der höheren hessischen Staats¬
behörden betreffend.

Berlin , 24 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hat den
Geheimen Regierungsrath , Direktor de« Astrophystkalischen
Observatoriums zu Potsdam , Professor l >r . Vogel , und den
Königlich bayrische» Geheimen Rath und Professor der Chemie
au der Universität zu München vr . A. v . Baeyer nach
kattgehabter Wahl zu stimmfähigen Rittern deS Ordens paar
le werite für Wissenschaften und Künste, sowie den Professor an
der Universität zu Levden M . I . de Goeje und den Direktor
der Königlichen Sternwarte zu Mailand » Senator des König¬
reichs Italien Giovanni Virginia Schiaparelli , zu
ausländischen Rittern dieses Ordens ernannt .

Berti », 24 . Jan . Die im Reichs - Eisenbabnamt ausgestellte
Uebersicht der B etri e b s e r a eb n is se deutscher
Eisenbahnen für den Monat Dezember v I - ergibt
für die 68 Bahnen, die auch schon im entsprechenden Monat des

Vorjahres im Betriebe waren und zur Vergleichung aezoaen
werden konnten , mit einer Gesammtdetriebslänge von 3856S.63 Km
folgendes : Im Dezember v . I . betrug die Einnahme : » . aus
dem Personenverkehr im ganzen 25386567 M oder
1450676 M - mehr als in demselben Monat de« Vorjahres , auf
1 km BetriebSlänge 671 M oder 4 .68 Proz mehr als in dem¬
selben Monat des Vorjahres : l>. aus dem Güterverkehr :
im ganzen 69 530 683 M ober l 085 413 M . mehr als in dem¬
selben Monat des Boijahrrs , auf 1 km Betriebslänge 1809 M .
oder 0,33 Proz . wehr als in demselben Monat deS Vorjahres .
Eröffnet wurden am 1 . Dezbr. v . I - die Strecke Jüterbog —
Treuenbrietzen 19,80km (Königl. Eisenbahndirektion in Erfurt ) ;
am 15 . Dezember die Strecke Endingen—Riegel—Gottenheim
22,81 km (K a i s e r st u b l b a d n ) ; am 17 . Dezember TriptiS —
Ziegenrück 3036 km (Königliche Eisendahndirektion in Erfurt ) .

Italien .
Rom, 22 . Jan . Ein mit den vatikanischen Kreisen

in Fühlung stehender Korrespondent schreibt: Die Wahl
des Herrn Felix Faure zum Präsidenten der französi¬
schen Republik hat im Vatikan einen beruhigenden
Eindruck hervorgerufen , denn man sah der Eventualität
des Herrn Rrisson in der Umgebung des Papstes mit
äußerstem Unbehagen entgegen. Wenngleich Herr Faure
für die Fortdauer guter Beziehungen zwischen dem Heil.
Stuhl und Frankreich nicht die gleiche Gewähr wie sein
unmittelbarer Vorgänger , Herr Casimir - Perier , bietet, so
gibt man sich doch in vatikanischen Kreisen der Hoff¬
nung hin , daß er , gleich Herrn Carnot , dem Vatikan
gegenüber eine Politik der Mäßigung und Klugheit
beobachten werde. Aber in einer Beziehung hat die
französische Präsidentenkrise im Vatikan nachhaltige Be¬
fürchtungen zurückgelassen , nämlich mit Bezug auf die
Zukunft der gegenwärtigen Regierungsform in Frank¬
reich . Papst Leo Xlll . wird daher, durch die Erfahrung
belehrt, in Hinkunft Frankreich gegenüber eine vorsichtige
Neutralität beobachten und sich nicht , wie es der Kardi¬
nal- Staatssekretär Rampolla noch immer wünschen würde ,
zu sehr zu Gunsten der französischen Republik engagiren .
ES herrscht nämlich in der Umgebung des Papstes die
Ansicht vor, daß die inneren Zustände Frankreichs noth-
wendigerweise einer entscheidenden Krise zutreiben . aus
welcher entweder die Radikalen oder die Konservativen
als Sieger hervorgehen werden. Da der Ausgang des
zu erwartenden Kampfes auf das Schicksal der Republik
von Einfluß sein dürste, so hält man es im Vatikan für
angezeigt, den verschiedenen französischen Parteien gegen¬
über eine neutrale Haltung einzunehmen und für keine
derselben Stellung zu nehmen.

Großbritannien .
* Mit Lord Ranbolph Churchill ist eine der intereffantefsen

Erscheinungen de« politischen Lebens Englands während der
letzten anderthalb Jahrzehnte vom Schauplatze geschieden . Seit
1880 galt er als das Haupt jener „vierten Partei " , welche nur
vier Mitglieder zählte , unter ihnen aber außer Churchill Bol
sour, den nackberigen ihrilchen Staatssekretär und Führer der
unionistischen Gesammtpartei im Unterhause , und Sir John
Gorst, nacher langjähriger Unterstaatssekrctär für Indien . Die
vierte Partei repräsentirte den entschieden rcsormfreundlichen
Konservativen, galt zwar für etwas demagogisch in ihren Mitteln ,
bildete aber doch das feste Band zwischen den Konservativen und
unionistischen Liberalen . Die Konservativen sahen sich bald ver¬
anlaßt , Lord Randotff den Vorsitz im Nationalverbande der kon¬
servativen Vereine »a übertragen, nachdem er, um für allge¬
meines Stimmrecht und sozialpolitische Reformen Propaganda
zu machen, den Primelbund gelchaffen , welcher formell eigentlich
nur das Andenken Lord Beaconsfield's zu feiern bestimmt war ,
in Wirklichkeit aber eine politische Macht bildete , mit welcher
auch die Tories zu rechnen genöthigt waren . Im Juni 1885
erhielt Lord Randolph im Kabinet Lord SaliSbury 's das Staats
sekretariat für Indien , aber er vertrug sich nicht gut mit seinen
Kollegen und schied bereits im Januar 1886 ans dem Kabinet
ans . Nichtsdestoweniger wurde er im zweiten Kabinet Lord
SaliSbmy 's im Juli 1886 Schatzkanzler und Führer der Partei
>m Unterbause. Aber schon am 23 . Dezember desselben JahreS
schied er wieder aus , weil er trotz der offenbaren Mißkände in
Armee und Flotte nach dieser Seite hin große Sparsamkeit für
nölhig erklärte . Sein Rücktritt hätte damals leicht das Mißtrauen
der unionistischen Liberalen wecken und deren Trennung von den
Konservativen herbeiführen können, und nur die verständige Ein¬
sicht der Chamberlain und Genossen vereitelte die Wirkung - Die
nothwendige Umbildung des Kabinets brachte, nicht z» dessen
Schaden , Bolfour für Irland , Goschen für die Finanzen in
dasselbe, Churchill aber spielte zuerst im Unterhaus eine unab
hängige Rolle , in der er seinen früheren Freunden gegenüber sich
häufig recht kritisch verhielt . Aber sein Einfluß schwand mit
seiner Leistungsfähigkeit , nur als er den Konservativen wieder
näher trat und 1893 einigemalc in die Home Rnle -Debatte ein
griff, war er uar noch ein Schatten seiner selbst . Geist und
Feuer waren geschwunden und dafür eine starke Nervosität ein'

getreten , welche ihn zu häufiger Anwendung von Morphium ver¬
anlaßt«. Dies zerrüttete seine Gesundheit vollends . Barn Mat
1891 bis Januar 1892 unternadm er eine Reise durch Südafrika .
Jetzt, da ihn der Tod ereilt hat. war er erst kurz von einer Reise
nach Indien , wo er Linderung feiner Leiden zu finden gehofft
zurückgekehrt.

Griechenland .
« then , 25. Jan . (Tel .) DaS neurKabinetik endgiltig

gebildet und wie folgt zusammengesetzt : Präsidium . Auswärtiges
und interimistisch Inneres : NicolaS DetyanniS; Krieg : Oberst
Popadiamautovulos . Adjutant des Königs ; Marine : Schiffs -
kapitän Eriesi«, Adjutant des Königs ; Finanzen: KetzcaS , Prä¬
sident des Rechnungshofes; Justiz : BravantinoS » Mitglied deS
KaffationSbofes; Kultus : Vlachos , ebematiger Botschafter. Die
Auslösung der Kammer steht unmittelbar bevor . — Die Er¬
nennung der Mitglieder deS von DelyanniS gebildeten Ka¬
binets ist unter der Bedingung erfolgt, daß die Minister während
der nächsten Parlamentswahlen nicht als Kandidaten auftreteu .— Die neuen Minister leisteten gestern den Eid . Die Neu¬
wahlen zum Parlament find aus den 17 . März fest¬
gesetzt _

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz
Tokio , 24. Jan . Der Kreuzer „ Satsnma " kam gestern Abend

von Ujina hier an mit amtlichen Depeschen, die Einzelheiten über
die Landung der japanischen Streitkräfte in der Bai von Aung-
Tschöng enthalten. Das genannte Schiff war am 19. gleich¬
zeitig mit einer großen Aazabl Kreuzern und Truppentransport -
schiffen von Talien -Wan abgesegelt . Die gesammle Streitmacht
an Bord der Schiffe bildete eia vollständiges Armeecorvs und eS
gelangte mit Tagesanbruch des 20. in die Bai von Aung-Tichöng.
ES wurden sofort die Vorbereituugen für die Landung der Trup¬
pen getroffen . Seesoldaten und Matrosen wurden an Land ge¬
bracht. Die Cbinesen konnten nur schwachen Widerstand ent¬
gegensetzen. Sie waren im Besitze von nur vier tauglichen
Kanonen und diese waren nur schlecht bedient. Ein Paar Salven
auS den Geschützen der Kreuzer brachten die Uferbatterie zum
Stillschweigen. Die Cbinesen flohen , ehe noch die japanische
Streitmacht vollständig gelandet war. Die von den Cbinesen im
Stiche gelassenen Kanonen wurden an Bord etnes der japani¬
schen Schiffe alS Trophäen mitgesührt . Am selben Tage rückte»
die Japaner gegen die Stadt Aung-Tschöng vor . »w diese am
nächsten Morgen zu besetzen , da sie keinen Widerstand erwarteten .Am Nachmittag des 21 . war die Landung von Truppen , Pfer¬den und KriegSoorräthen beinahe vollendet. Dir zweite Flottevon Transportschiffen langte am Morgen deS 21. Januar in
Nung - Tschöag an und brachte das gesammte Belagerungs¬material und weitere bedeutende Kriegsvvrräthr. Die „Satsnma"
segelte am 21 . Nachmittags wieder ab , als schon säwmtlicheMannschaften nebst Pferden an's Ufer gebracht wäre». DieSee war ruhig, und das Wetter weiteren Operationen günstig.Unmittelbar nach der Landung der englischen und deutsche»Matrosen erhielten in Tschifu die chinesischen Wächter deS Leucht»thurms von Shantmig Weisung , den gewohnten Signaldienftzur Sicherheit der Schifffahrt weiter fortzusetzen. Japan hatdie Zahlung der Beamtengehälter übernommen . Der Mikad »hat den Befehlshabern seine Glückwünsche zu diesem glänzendenErfolge telegraphisch übermittelt.

London , 25. Jan. (Tel.) Nach einer Meldung derTimes " aus Shanghai vom 24. d. Mts. haben die
japanischen Truppen jetzt Wei - Hai - Wei eingeschloffen.Seitens der Chinesen wird behauptet, Wei - Hai - Wei
habe eine Garnison und Lebensmittel, welche gestattete«,einem längeren Angriffe zu widerstehen .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe, den 25. Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsrath vr. Buchenberger und Nach,
mittags den Geheimerath Freiherr« von Ungern - Stern-
berg zum Vortrag . Außerdem machte Seine Königliche
Hoheit Abschiedsbesuche bei den Mitgliedern der Groß-
herzoglichen Familie . Abends 8 Uhr erfolgt die Abreise
Ihrer Königlichen Hoheiten deS Großherzogs und des
Erbgroßherzogs nach Berlin . Höchstdieselben sind begleitet
von dem Flügeladjutanten Obersten Müller, dem Kammer¬
herrn und Legationsrath vr . Freiherr» von Babo , dem
Major von Oven und dem Hauptmann Piloty .

" Einer dem Ministerium des Innern vom Statistische»
Bureau erstatteren vorläufigen Uebersicht über die im Jahre 1834
im Großherzogthum erfolgten Hagelschäden entnehmen wir
folgendes : 17 6 Gemeinden sind von Hagelschäden heim»
gesucht worden » und zwar 28 Gemeinden im Kreise Konstanz ,
22 im Kreise Waldsbnt , 49 im Kreise Freiburg , 8 im Kreise
Lörrach , 9 im Kreise Offenburg, 5 im Kreise Baden , 4 im Kreise
Karlsruhe , 1 im Kreise Mannheim, 6 im Kreise Heidelberg und
44 im Kreise Mosbach. Der Kreis Villingeu war von Hagel¬
schäden verschont geblieben. Die geschädigte landwirthschastliche
Fläche umfaßt insgesammt 26 562 da mit einem Gesammt -
schaden von 1317095 M . Die einzelnen Kreise habe«
daran folgendermaßen Theil : Kreis Konstanz 3 422 da geschädigte
Fläche , 329 388 M . Schaden : Kreis Waldshut 2 675 da beim-
67 480 M . . KreiS Freiburg 7 954 da bezw - 889970 M . , KreiS
Lörrach 140 b»- bezw . 535SS M -, KreiS Offenburg 2 248 ba bezw .
147420 M , Kreis Baden 389 da dezw. 5 700 M . KreiS Karls¬
ruhe 122 da bezw. 4650 M . Kreis Mannheim 40 b» bezw .
450 M . . KreiS Heidelberg 32? da bezw. 8 725 M . und KreiS
Mosbach 9245 ba bezw. 309 717 M . Von der GesammtschadeoS-

(Mit einer Beilage .)



summe von 1317 095 M . entfallen auf Getreide und Hülsen¬
früchte 360501 M . : auf Kartoffeln , Fütterrübeo , Cichorien
87 735 M . ; auf Futterpflanzen , Klee , GrünmaiS 48 680 M . :
aal Oelfrüchte 7 310 M . . auf Tabak 16S 760 M . . auf tzovfen
5 885M ., auf Hans und Flachs 3895 M -, auf Wein 567572 M ..
auf Obst 51145 M , auf Wiefrnertrag 16232 M „ auf Gemüse
und Sonstiges 18380 M.

L (Betriebsstörungen . ) Die starken Schneesälle und
Schneeverwehungen der letztvergangenen Tage haben im Betrieb
der badischen Bahueu mehrfache Störungen zur Folge
gehabt . - Auf der Strecke Säckingen—Neunkirch mußte am
24 . d . MtS. , Morgens» der Schneepflug abgelassen werden und
hat der erste Personenzug von WaldShut nach Konstant durch
Räumung der Bahn eine Verspätung von über einer Stunde
erlitten . — Aehnliche Verzögerungen baden am gleichen Tage»
Abends, mehrere Züge der Rheintbalbahn bei der Station Graben
erfahren. — Auf der Bregthalbahn rwischen Hammereisenbach
und Furtwaugen » sowie auf der Bahn Zell—Todtnau mußte der
Verkehr vorerst eingestellt werden . — Ferner war gestern Abend
auch die Strecke Winden—Wörth ( Pfalzbahn ) unfabrbar , was
für dru Verkehr Karlsruhe —Maxau Störungen zur Folge hatte.

» (Großh . Hoftheatcr .) Wie bereits mitgetheilt, ist die
Ausführung von Mozart's Jugeudoper „Die Gärtnerin" auf
Sonntag den 3. Februar angesetzt Die Hauptpartie » liegen in
den Häoden der Damen Mottl , Nos . Reuß und der Herren
Nebe. Gerhäuser . Rosenberg, W . Beyer. Auf das Mozarl'sche
Werk folgt die Erstausführung der einaktigen Oper „Der Lotse" .
Die Dichtung ist von Professor Ferdinand Lamev . die Musik
von Hoskirchenmusikdirektor Max Brauer , Beide in Karlsruhe .
Die Hauptpartien sind vertreten durch die Damen Mailhac ,
Reuß » Bratauitsch und Herrn Cords . Die musikalische Leitung
beider Werke liegt in den Häoden von Generalmusikdirektor
Mottl . Am Donnerstag den 31 - Januar findet eine Wieder¬
holung von Herold's „Zampa " Natt - Das Schauspiel bringt
am Dienstag den 29 . Januar „Antigone" , am Freitag , den
1 . Februar „Der Herr Senator" . Die nächste Neuheit des Schau¬
spiels, daS historisch« Lustspiel „Wie die Alten sangen" von Karl
Riemanll soll am Dienstag den 5 . Februar in Scene gehen . An
« eiteren Neuheiten sind in Aussicht genommen die drei einaktigen !
Lustspiele „Die alte Jungfer" von Bach, „Blau" von Berosteiu
und „Ein Souoenausgaug auf Rigi -Kulm " . >

* (Das erledigte bayerischeKonsulat ) wurde dem
Fabrikbesitzer und Mitglied der Handelskammer Herrn Camill
Lrichtlin übertragen

k (I n der Plenarversammlung der Handels¬
kamm er ) vom 21 . l. M . stand als Hauptgegenstand der Ge¬
setzentwurf zur Bekämpfung drS unlauteren
Wettbewerbs zur Berathung . Die Handelskammer, welche
im vergaugeueu Jahre wiederholt gegen unlauteres Geschäfts»
gebabren ausgetreten ist , begrüßt de» Entwurf im Interesse der
soliden Geschäftswelt freudigst und stimmt demselben im großen
und ganzen zu . — Weiter wurde dir Rechnung für 1891 vor¬
gelegt und der Borans chlag für 1895 berathen und festge¬
stellt . — Bo» den übrigen Beschlüssen E zu erwähnen» daß die
Kaiserliche Oberpostdirektion hier gebeten werden soll , dafür
einzutreten, daß in daS Fernsprechnetz , daS nach und nach
immer mehr Orte deS badischen Lande - umschließt , auch Kon¬
stanz einbezogen wird , womit insbesondere auch eine Fern¬
sprechverbindung rwischen dieser Stadt und Karlsruhe herge¬
stellt wäre.

OlBürgergesellschaftSüdstadt . ) Im großen Saale
des ReichSballentheater fand gestern Abend eine Versammlung
der Bewohner der Südstadt auf Anregung der Bürgergesellschaft
Katt, in welcher die Frage der Höherlegung der Bahn
zur Diskussion gelangte Die Debatte wurde eingeleitet mit einer
Darstelluug der mißlichen Uebergangsverhältnisse an der Elt-
linger« und Rüppurrerstraste durch den Vorstand der Bürgec-
gesellschaft , Herrn Stadtverordneten Karl Bo » S , der zu gleicher
Zeit über die von Sr . Excellenz dem Herrn Minister v . Brauer
gewährte Audienz Mittheilungen machte . Aus denselben gehl
hervor, daß , wie s . Z . schon die „ KarlSr . Ztg .

" mitgetheilt hat ,
der Herr Minister versprach , die Angelegenheit , deren Wichtigkeit
er nicht verkenne , einer wohlwollenden Prüfung zu unterziehen.
Es sprachen gestern noch weiter die Herren Rauch, Drinneberg
u . A . Endlich wurde die Frage der Errichtung einer Posthils -
stelle im Bubnhosstadtheil besprochen und eine darauf adzielende
Agitation beschlossen.

* (K leine NachrichtenausKarlsruhe . ) Einer in der
Kaiferstraße wohnhaften Büglerin wurde ein Portemonnaie mit

JeuMeLon .
Die Ausstellung nn Runstgewerbe-Museum. *)

Karlsrui » . den 25 . Januar .
Es war ein glücklicher Gedanke , nach zehnjährigem Bestehen

des Badischen Kunstgewerdevereios eine Ausstellung
zu veranstalten, die in ihrer Art neu , mebr als jede andere cS uns
, rmöglicht , einen tieferen Blick in das Ringen und Schaffen
vieler einheimischer und fremder Kräsle während eben dieser Zeit
zu werfen , den Künstler gewissermaßen bei seiner Arbeit zu be¬
lauschen . Biel mehr Stoff als erwartet werden konnte , ist in
kurzer Zeit zusammengekommen , so daß der verfügbare Raum
kaum ausreichte und manche Arbeit nicht so ausgestellt werden
zonnte , wie es wünschcnswerth gewesen wäre. Jeden Besucher
dürfte denn auch die Fülle des Gebotenen befriedigen , Fachleute
aber und angehende Künstler werden nicht ohne Belehrung und
vielseitige Anregung die Ausstellung verlassen .

Die Entwürfe für kunstgewerbliche Gegenstände , Photographien
felbstgefertigtec Arbeiten, Diplome rc - bilden einen hervorragenden
Tbeil der Ausstellung Wenn sie auch keineswegs ein umfassendes
Bild »ou der betreffenden Kunsttkätigkeit in unserem Lande zu
geben vermögen , so gehören sie doch unstreitig zu den beste »
Leistungen der neueren Zeit . Zum erstenmal sehen wir die viel
bewunderten Werke von Direktor Götz , dem wir die Anregung
und das Zustandekommen der Ausstellung verdanken , in dieser
stattlichen Zahl beisammen . Es sind vorzugsweise Arbeiten, die
im Aufträge des Großherzoglichen HofeS auSgesührt wurden,
darunter die zahlreichen Entwürfe zu Ehrenpreisen und sonstigen
Festgaben , zumeist Prunkgefäße für Edelmetall in den reichsten
Formen und wirkungsvollster Detailbehandlung , sodann Stand¬
uhren , Fächer , dekorative Bilder , Festdekorationen , das Titel¬
blatt zur Heidelberger Jubiläumsfestschrift und vieles andere .
Unter diesen vielseitigen Schöpfungen ragen namentlich hervor
der prachtvolle Tafelaufsatz de» ErdgroßherzoglichenPaares und

*) Ausstellung von Zeichnungen und Aquarellen für Innen¬
dekoration, von Reifestudien und kunstgewerblichen Entwürfen rc .

53 M . gestohlen . — Eine Büberei sondergleichen wurde in der
Nacht zum 23 d . Mt», in einer Parterrewohnung in der Bahn »
hofstraße verübt , indem dort dir WafferleitungSrohre an ver¬
schiedenen Stellen durchlöchert und dadurch die Stubenböden unter
Wasser gesetzt wurden. Von dem Urheber dieses niederträchtigen
Streiches hat man, wie es scheint» noch keine Spur .

* Mannheit» , 25 . Jan . Eine größere Anzahl sozialdemo¬
kratischer Wähler hat , wie man dem „Mannh. Gen . -Anz.

" mit-
iheilt, auf nächsten Sonntag eine öffentliche Volksver¬
sammlung einberufen, io welcher vr . Rüdt über seine Tbätig -
keit im badischen Landtag sprechen und ssch gegen die Angriffe
Dreesback's vertheidigen wird

4 Heidelberg , 24 . Jan . Von dem Vorsitzenden de » hiesigen
Gewerbegerichts , Herrn Bürgermeister vr . Walz . ist ein
gedruckter Bericht über die Thätigkeit deS genannten Gerichts im
Jahre 1894 erschienen . Darnach waren mit Einschluß der aus
dem vorigen Jahre übernommenen 3 Fälle 216 Fälle im ge¬
nannten Jahre bei jenem Gericht anhängig ; davon wurden 53
durch Unheil , 97 durch Vergleich und 61 auf andere Weise
(Klagezurücknahme, Anerkenntniß u . s . w . ) erledigt , 5 gingen
unerledigt in das lausende Jahr über. Arbeitgeber traten als
Kläger nur 12 auf . Da sic für einen ohne Kündigung fort¬
gehenden Arbeiter leicht einen anderen finden , so verzichteten sie
meist darauf , einen Entschädigungsanspruch an den Arbeiter beim
Gewerbegericht zu verfolgen, zumal da die Zahlungsfähigkeit der
Arbeiter meist zweifelhaft ist . Beim Arbeiter ist eS anders . ES
gingen denn auch in der That die meisten Klagen auf Ent¬
schädigung wegen kündigungsloser Entlassung . Von 204 Fällen ,
da Arbeiter als Kläger austraten , wurden 19 zu Gunsten der
Klagenden , 31 zu Gunsten der verklagten Arbeitgeber , von den
übrigen durch Vergleich 90 . durch Klagzurücknahme u . s . w . 59
entschieden . Der finanzielle Aufwand der Stadt für das Gewerbe¬
gericht stellte sich auf Netto 539 M .

* Graben , 24 . Jan . Gestern Morgen haben sich , wie der
„Bad . Pr .

" mitgetheilt wird, der pensionirte 73 Jahre alte Haupt -
lehrer Franz Rudi und dessen 49 Jahre alte Haushälterin Luise
Brauch in der HeglaL gemeinsam ertränkt . Die Motive zu
diesem Doppelselbstmord sind unbekannt.

* Offenbar» , 23 . Jan . Der Redakteur des „Bolksfreund"
wurde wegen Beleidigung des Dekan» Bechtel von der Offen¬
burger Strafkammer zu sechs Wochen Gefängniß ver -
nrtheilt . Charakteristisch in mancher Hinsicht ist die Be¬
merkung, mit welcher der „VolkSfreund" diese Berurtheilung be¬
gleitet. „Wir haben eS hier wieder," so schreibt da» sozial¬
demokratische Blatt , „mit einem der vielen Fälle zu thnn , in
welchen die Parteigenossen den „VolkSfreund" förmlich zwingen,
ihre lokalen Angelegenheiten zu kritisiren . Wenn e» daun gilt,
für die Behauptung auch überzeugendesBeweismaterial zu stellen,
ist die Energie nicht so weit her ."

-l- Lahr » 25 . Jan . (Tel . ) ^ Herr Moritz Schauenburg »
Inhaber der bekannten Verlagsfirma I H . Geiger , ist heute
Morgen um 11 Uhr gestorben .

* Todtna « , 21 . Jan . Seit gestern Vormittag herrscht laut
„Rdsch . v . Feldb." im hintern Wiesenthal ein Schneesturm ,
wie er schon lange nicht mehr beobachtet wurde. Heute Morgen
lag der Schnee wieder durchschnittlich einen halben Meter hoch .
Nachdem schon gestern die Bahn nur mit großer Mühe den Ver¬
kehr aufrecht erhalten konnte , passirte dem heute Morgen 10 Uhr
37 Min . abfahrenden Personenzug , bestehend au» Maschine,
Gepäck-, Personen - und Postwagen, ein Eisenbahnunfall .
Bei dem Wegübcrgang oberhalb des Gaswerkes entgleiste der
Zug . Die Maschine stürzte mit dem Personal einen etwa 30
Meter hohen steilen Abhang hinunter in die Wiese , wo Ke zer¬
schmettert liegt. Führer und Heizer wurden von der Maschine
geschleudert und nur der letztere am rechten Arm geringfügig
verletzt. Der Packwagen hängt zur Hälfte über der Böschung,
der Personenwagen stebt hart am Rand , der Postwagen noch
ziemlich mitten auf dem Geleise . Die Passagiere nebst dem
Schaffner konnten sich noch rechtzeitig retten . Der Betrieb ist
bis auf weiteres eingestellt .

> Konstanz » 24 . Jan Die hiesige Realschule , die als
die einzige unter den badischen Mittelschulen für Knaben sei
1862 ihr Schuljahr an Ostern , im Einklang mit der Volksschule ,
abschloß , wird nun hinfort dem Beispiele der anderen gleich¬
artigen Schulen im Lande sich anschließen und das Schuljahr
mit dem Monat Juli zu Ende führen . Wie man nämlich hört,
haben der Beirath der Anstalt und der Stadtrath einstimmig
beschlossen, einen diesbezüglichen Antrag dem Großh . Obcrschul-
rathe zu unterbreiten . Zur Erleichterung des Uebergangsstadiums
wird vorgeschlagen , das nächste Schuljahr von Ostern bis Weih-

bie beiden neuesten und ausgedehntesten Werke , der herrliche Kunst-
sckrein mit den Adressen der badischen Städte und Gemeinden
zum vierzigjährigen Rcgierungsjubiläum Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs und die ebenso reiche Ehrengabe
für Rudolf Bennigsen , elfterer in seiner Fertigstellung nebst
der dazu gehörigen Publikation , letztere im Entwürfe -

Aus dem Gebiete der Goldschunedekunst , der diese Wecke vor -
zugsweise angehören, findet sich ferner eine kleine Auswahl von
Professor Rud - M ay er 's Entwürfen und Photographien ( Ge¬
säße, Schmuckkästchen, Albumdecken , Brachen) , gediegene Formen
mit reizenden Reliesdarstellungen und ebenfalls treffliche Ent¬
würfe von den Professoren K . Weib len und E . Riester in
Pforzheim. Die anspruchslosen Gesäße und sonstigen keramischen
Erzeugnisse von Professor M - Länger wirken fast bezaubernd
in der klassischen Einfachheit ihres Schmuckes ; die mit wenigen
Strichen und Tönen gegebenen Naturmotive und malerischen
Darstellungen erscheinen ungemein charakteristisch und lebendig .

Aus den übrigen kunsttechnischen Abtheilungen sind besonders
zahlreiche Entwürfe zu schmiedeisernen Thoren , Geländern und
Balkengittern im Rococostil von Professor Levy hervorzuheben ,
durchaus mustergiltige und gefällige Arbeiten, unter ihnen nament¬
lich ein großes Parkthor für eine Villa in Neustadt a . H . In
dem gleichen Gebiete der Kunstschmiedetechnik finden wir ferner
einige flotte Entwürfe von Achitekt A . Gleichauf in Berlin
und eine Anzahl Abbildungen ausgeführter Arbeiten von Kunst¬
schlosser F . Brechenmacher in Frankfurt a . M Indem
verwandten Gebiete der Bronze bat E . Bopst in Berlin einige
treffliche Beleuchtungskörper ausgestellt. Die Enwürfe zu Grab¬
denkmälern von Professor 8 evh und Architekt Haßlinger in
Weinheim (von Letzterem insbesondere eine wirkungsvolle Gruft-
anlage für Freiburg ) , für Prunkmöbel von Professor Gagel ,
Photographien verschiedenen Mobiliar» von Gewerbelehrer
Schwendemann in Lahr, von Albumdecken und Prachteiu-
bäuden von Hofbuchbindcr Scholl in Durlach und Hulbe
in Hamburg mögen nicht unerwähnt bleiben . Letzterer hat auch
eine größere fertige Arbeit eingesandt.

Gedenkblätter und Diplome birgt die Ausstellung in reicher
Auswahl . Mit einer Reihe von Werken ist namentlich Professor

nachten und das zweitnächste von Neujahr bis Ende Juli dauern
zu lassen - Auch die Erweiterung der Mestalt von einer siebeu-
klassigen Realschule zu einer neuuklassßgen Oberrealschule ohne
Latein wurde bereits in 's Auge gefaßt und vom Stadtratb im
Prinzip unter der Voraussetzung genchmigt. daß die in der
Zweiten Badischen Kammer gewünschten Berechtigungen, wie in
anderen deutschen Staaten , auch den Abiturienten badischer Ober¬
realschulen zutheil werden .

SS Bo« « odensee , 24 . Jan . Der Viehexvort im badi-
scheu Oberlande nimmt beträchtliche Dimensionen an . Der
jüngste Viehmarkt zn Markdorf war sehr stark mit Rindvieh
und Schweinen befahren. Es wurden ausgesübrt: 396 Stück
Rindvieh und 344 Schweine. Der Verkauf der Ochsen , beson¬
ders der sogenannten ArbeitSochsen , ging sehr lebhaft bei recht
guten Preisen . Eia Großhändler von Norddeulschland kaufte
allein 36 Stück Ochsen » wofür er zwischen 16- und 17 000 M .
ausbezahlte. Auch die Händler aus der Schweiz waren stark
vertreten und lausten viel Bich. Es wurden etwa 100 Stück
Ochsen , 12 Kühe und etwa 35 Kalbinnen und 50 Stück Jung¬
vieh verkauft. Der Schweinebandel ging ebenfalls recht lebhaft
mit Beibehaltung der hohen Preise .

Neueste Telegramme.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 25 . Jan . Am Buudcsralhstische : Staatssekretär
Nieberding . Das Haus ist außerordentlrch spärlich besetzt .
Auf der Tagesordgung : Erste Berathung der Binnenschiff«
sabrtS- und Flößerei -Borlage .

Die Berathung wird von Staatssekretär Nieberding mit
folgenden Ausführungen eingeleitet : Diese die Binnenschifffahrt
und Flößerei betreffende Vorlage ist gewissermaßen ein Tbeil de»
großen GesetzgebnngSwerkeS des Bürgerlichen Gesetzbuches , welche»,
wenn unsere Erwartungen sich erfüllen » im nächsten Jahre den
Reichstag beschäftigen soll . Besondere Verhältnisse machen c»
erforderlich , diese Materie im Voraus zu behandeln . Ersten»
verzögerte sich die Erstellung de» Bürgerlichen Gesetzbuch«»,
zweitens erheischten die auf diesem Gebiete schon längst gefühlte»
Mängel durch den von Jahr zu Jahr sich steigernden Verkehr riur
Abstellung derselben immer dringender. Die jetzigen Mißstäud«
haben sich nahezu bi» zur Unerträglichkeit gesteigert , wa» beson¬
der» auS einigen Zahlen ersichtlich ist . Während im Jahre 1877
die auf deutschen Strömen beförderten Maaren 1377 000 Ton¬
nen betrugen, betrugen dieselben 1892 schon 2710000 Tonnen ;
während im Jahre 1877 auf deutschen Strömen 570 Dampfer
verkehrten , betrug deren Zahl im Jahre 1892 1 730 . Der vor¬
gelegte Entwurf ist von den Jntereffentenklaffen durchberathen,
auch der Oeffentlichkeit unterbreitet worden und so nach jeder
Richtung geprüft. Bor allen Dingen liege den verbündeteu Re¬
gierungen daran , die Verhältnisse der in den letzten Jahren her¬
vorragend entwickelten Kleinschifffahrt zu regeln. Auch mit den
Vertretern der Kleinschifffahrt ist die Vorlage durchgesprochen
worden . Der Entwurf umfaßt ei» ko große» Gebiet , daß auf
die Einzelheiten nicht ciogegangeo werden kann . Der Entwurf
treffe Bestimmungen darüber , wie ein Stückarbeit» » der seine
Arbeit verlasse , zwangsweise zu derselben zurückgeführt werden
könne. Er treffe auch Bestimmungen über den Nachweis von
Schiffsprüfungen , bezw. dessen Einführung da , wo er noch nicht
bestehe . Durch die rasche Berathung deS Entwurfs würden ge¬
ordnete Verhältnisse auf einem Gebiete geschaffen , wo dieselben
vonnöthen seien . Er empfehle die Vorlage einer wohlwollende »
Prüfung.

Abg . Lerno lCentr . ) begrüßt die Vorlage, welche einem längst
gefühlten Bedürfnisse entgegenkomme . Wenn man ihm den Ge¬
danken des Gesetzes zugeschrieben habe , so würde er sich dessen
nicht zu schämen haben . Die Handelskammern wie auch andere
Interessenten begrüßten den Entwurf auf das Freudigste. Der
Redner bespricht vom juristischen Standpunkt aus die einzelnen
Theile des Entwurfs und beantragt Ueberweisung desselben an
eine Kommission von 21 Mitgliedei n

Abg Richter ( freis . Volksp .) stimmt den Ausführungen um "
so mebr zu, als auch er das dringendste Bcdürfniß einer Regelung
der Materie anerkenne . _

Berlin , 25 . Jan . Seine Majestät der Kaiser fuhr
heute Vormittag um 11 Uhr beim Reichskanzler vor und

Gagel vertreten ; es sind durchweg tüchtige Arbeiten , sehr an¬
ziehend namentlich das Gedenkblatt der Karlsruher Mänmr «
gesangvereine zur 50jährigen Jubiläumsfeier der „ Liederhalle ".
Sehr geschmackvoll ist das mit dem ente » Preise ausgezeichnete
Diplom des Verein» zur Förderung des Gartenbaues in dc»
preußischen Staaten von Professor Länger , originell der
„Kieler Meisterbrief" von Wilhelm Weimar - Die hierher zu
zählenden Entwürfe von Professor Krauskops und Häderle
hier , Professor Honegger ( LcilN ' g ) . Professor Riester
(Pforzheim) , find ebenfalls beachten - w ^rtke Werke .

Die Innendekoration bildet heutzutage einen sehr wichtigen
Theil kunstgewerblicher Thätigkeit , und auch hierin bietet die
Ausstellung viel neues und mustergünges . Zum Theil find e»
photographische Aufnahmen von g » iüen Räumen » so aus der
Villa des Generalintendanten i >r . B ürklin , von ausgeführten
Zimmereinrichtungen der Firma Himmelheber in Karlsruhe
und L - I - Peter in Mannheim , zun , Theil reizende Entwürfe
zu Saal - und Zimmerdckorationen i > farbigen Darstellungen von
Professor Bischofs für das Schloß Lerchensteinfclü uud andere
Bauten , von Professor Levy für die Synagogen in Kaisers¬
lautern , Neustadt a . H . und Straßburg i . E -, auch flotte Feder¬
zeichnungen von Werte in Berlin. — Zahlreiche Skizzen für
Wand - und Dkckenschmuck in Renaissance- , Rococo- und japa¬
nischem Stile , darunter mehrere Kompositionen (z . B . „Weiber
treu" und „Beim Gambrinus" ) kommen von Maler Holst ,
sämmtliche in flotter Darstellung . Von ihm ist auch eine größere
Gobeliamalerel vorhanden : eine andere von Professor Eyth für
eine Billa in Schrambrrg zeigt in origineller Komposition sämmt¬
liche Familienmitglieder des Besitzers nach Art eines Stamm¬
baumes vereinigt. Von demselben Künstler scheu wir eine Menge
von Entwürfen für das kürzlich erschienene Malerbuch, kraftvolle
Federzeichnungen . Maler Kemmer hat neben anderen hervor¬
ragenden Werken auck die bekannten und geschätzten Kompo-
strwncn zu den hiesigen Rathhausfeukcrn » von zweien derselben
auch die Kartons ausgestellt; Maler C . Hollmaun in Karls¬
ruhe ist durch mehrere treffliche Vignetten vertreten. Photo¬
graphien origineller Glasmalereien nebst einem farbigen großen
Karton finden wir von der Kunstanftalt O . Bittali in Offen-



vrrweiltehdort längere Zeit . — Gestern Abend fand beim
Staatssekretär v . Marschall ein dipl » matisches Fest¬
essen statt , an welchem unter andern der österreichisch¬
ungarische und der spanische Botschafter, sowie die Gesandten
von Baden , Dänemark und Belgien und andere Mit¬
glieder des diplomatischen Corps theilnahmen.

Berlin . 25 . Jan . Heute Nachmittag fand in Anwesen¬
heit Ihrer Majestäten der Kaisers , der Kaiserin
Äugusta Viktoria und des Kaiserin Friedrich im
königlichen Schlosse die Nagelung und Weihe der dem
2 . Leib -Husarenregiment verliehenen Fahne statt . Der
Kaiser wählte den heutigen Tag zum Andenken an den
Hochzeitstag der Kaiserin Friedrich (25 . Januar 1858),
welche Chef de» genannten Regiments ist. Der Feier
wohnren die drei ältesten Kaiserlichen Prinzen , die in
Berlin anwesenden Mitglieder des Königlichen Hauses,
sowie die Generalität bei . Feldprobst Richter vollzog unter
Assistenz des Probstes Aßmann die Weihe.

Berlin » 25 . Jan . Die » Bost. Ztg ." meldet aus Belgrad :
Hier geht das Ger ücki t , Seine Majestät der König Alexander
von Serbien begebe sich auf der Rückreise auS Frankreich nach
Frankfurt a . M . . um sich mit der Prinzessin Sybille , Tochter
deS Landgrafen von Hessen, zu verloben. (Wir geben die Nach¬
richt nuter Vorbehalt.)

Würzburg . 25 . Jan . Der Rektor der Universität. Professor
Stengel , hat einen Ruf nach München angenommen:

Wien , 25 . Jan . Das „Fremdenblatt " konstatirt,
Oesterreich-Ungarn kam erst letzthin Bulgarien durch die
Zustimmung zur Erhöhung der bulgarischen Zölle
entgegen. Die ansehnliche (neu eingeführte) Accise auf
eine Anzahl Einfuhrartikel ist jedenfalls eine Erschwe -
rung der Einfuhr , gegen welche ein Protest Oesterreich-
Ungarns in Sofia vorausgesehen werden mußte. Die
Berufung auf ein kait aecomM ist unstichhaltig, da
Oesterreich-Ungarn die Folgen der von anderer Seite
begangenen Fehlgriffe nicht tragen könne . Die Abwehr
solcher Folgen kann keineswegs eine Einmischung in
innere Angelegenheiten genannt werden. DaS „ Frem¬
denblatt " schließt mit der bestimmtesten Versicherung, daß
das Eintreten der österreichisch- ungarischen Regierung
zum Schutze der österreichischen Industrie mit politischen
Motiven irgend welcher Art nicht den mindesten Zusam¬
menhang hat .

Pari - , 25 . Jan . Die Sicherheitsbehörde hat eine Unter¬
suchung gegen den Urheber des Gerüchts von der an¬
geblich an der deutschen Grenze durch deutsche Zoll¬
beamte erfolgten Erschießung des Generals Jamont
eingeleitet. Zwei Polizeiagenten, welche von dem Gerüchte
wußten , die Polizeipräfektur jedoch nicht verständigten,
sind abgesetzt worden.

Pari - , 25 . Jan . Faure berief Ribot , um ihn mit der
SabinetSbildung zu beauftragen .

Paris , 25 . Jan . Ribot hatte heute Vormittag eine
Unterredung mit Brifson und wird sich heute Nachmittag
mit Challemel-Lacour besprechen . In parlamentarischen
Kreisen glaubt man . daß Ribot das Ministerium des
Innern , Hannotaux das Auswärtige , LeygueS den Unter¬
richt, Poincarrä die Finanzen , Barthou die öffentlichen
Arbeiten übernehmen. Bourgeois soll das Justizministe¬
rium angeboten werden. Ribot will seine Mission
möglichst schnell erledigen und wird sich im Laufe
des Abends zum Präsidenten der Republik begeben .

Lands», 25. Jan . Die „Times " melden aus Phila¬
delphia : Einer aus Washington eingegangenen Depesche
zufolge wird die Regierung sicher neue Obligationen
ausgeben, sofern der Kongreß Nicht Mittel und Wege
ergreift, um dem Staatsschätze angesichts der großen
Goldentnahmen zu Hilfe zu kommen . Die Ban¬
kiers von New-Aork würden wahrscheinlich die neuen
Obligationen zeichnen. — Der „ Daily News " wird aus
New- Aork berichtet : Die Handelskammer nahm eine Re¬
solution an, in welcher der Kongreß aufgefordert wird,
der Regierung die Ermächtigung zur Emission von
Obligationen in einer Anzahl zu ertheilen, welche aus¬

barg , Entwürfe für wirkungsvolle dekorative Wandmalereien von
Dekorationsmaler A . Froeschle und O . Schurth in Karls ,
ruhe, Leemann in Mannheim , Einrichtungen von dem Archi¬
tekten Fleck in Berlin und Hofmöbelfabrikant 8 . I . Peter in
Mannheim , von Letzterem auch das Gestühle für den Saal des
Präsidiums im deutschen Reichstagsgebäude.

Einen besonderen Anziehungspunkt bilden die zahlreichen Reise-
skizzen mit ihrer Fülle von anregenden Motiven von Fern und
Nab . Sehr mannigfaltig dem Inhalte , wie der Darstellung
nach , indem sie sich aus alle Kuastgebiete und von der einfachen
Bleistiftskizze bis zum sorgfältigsten Aquarell erstrecken, bilden sie
gleichsam den verbindenden Kitt für das gelammte übrige Ma¬
terial . „Die Mühle im Laatsch " und „ Aus dem Grödnertbale "
sind zwei treffliche Landschaftsbilder von Prof . KrabbeS , in
„ S . Francesco zu Assisi" zeigt er uns das weiträumige , farben¬
prächtige Innere eines mittelalterlichen italienischen Gotteshauses ,
während wir durch andere Bilder nach Venedig » Taormina und
Tunis versetzt werden . Von den während eines längeren Auf¬
enthaltes in Egypten entstandenen Aquarellen bekommen wir nur
eines zu sehen, das aber die erhabene Wirkung der Riesenbauten
jenes Wunderlandes in der Sonnengluth und dem tiefblauen
egyptischen Himmel ahnen läßt .

Prof . Eytb 's Aquarelle aus Italien und Tirol sind frisch
und flott in leuchtenden Farben hingeworfen. Jene von Maler
Roman vergegenwärtigen unS die herrlichsten Punkte auf klas¬
sischem Boden , anmuthige Landschaften und Architekturen aus
Italien , Griechenland, Konstavtinopel rc . und legen schon durch
ihre stattliche Menge Zeugnis ab von der unermüdlichen Schaffens¬
freudigkeit des Künstlers . In Zeichnung wie Farbe hübsch auf-
gefaßte Aquarellstudien finden wir ferner von A . Baumeister
und G . Hafner in Karlsruhe .

Von besonderem Interesse sind auch die architektonischen und
Ornamentstudien, vielfach in farbiger Behandlung und größten-
iheils sehr fleißige Arbeiten, so diejenigen von Prof . Bischofs aus
Spanien und Italien , aus letzterem Lande besonders zahlreich
die von den Professoren Levy , Hummel , Hauser , Neu¬
meister und Schalter , von Baurath Williard , den

reichend ist, um alle Verbindlichkeiten zu erfüllen und
§ die Goldbasis aufrecht zu erhalten , und
! ferner zu erklären, daß Kapital und Zinsen in Gold be -
z zahlt werden sollen . Der Kongreß soll ferner auf¬

gefordert werden , eine Kommission von Sachverständigen
j zu bilden , um den Plan für eine Reform des Mitnz -

umlauss festzustellen.
St Petersburg , 25 Ja » Die Staudord - Oclgesell -

schaft tbeilt mit , sie werde keine Pipe - Line - Certificate mehr
ausgeben, um die Transaktionen mit denselben an der Börse zu
Verbindern .

Cardiff, 25 . Jan . Lord Spencer hielt eine Rede und
betonte , er glaube wie Rosebery, daß die Regierung die
Auflösung des Parlaments vor Annahme der wich¬
tigsten Vorlagen nicht wünsche. Indessen sei nicht an¬
zunehmen , daß die Auslösung sehr entfernt sei. (Vergl .
den Artikel auf der ersten Seite .)

Madrid » 25. Jan . Die Marokkanische Gesandt¬
schaft wird Montag hier eintreffen .

Washington, 25 . Jan . Der Staatsschatz besitzt jetztGold zur freien Verfügung 22 Millionen Dollars und
mehr als 48 Millionen in Barren , wovon 23 Mil¬
lionen zur Ausprägung nach der Münze in Philadelphia
gesandt sind. Man glaubt, daß die Goldnachfrage zum
Export die gegenwärtige Summe verfügbaren GsldeS
nicht erreichen werde . Die Goldreserve beläuft sich auf
62 724 428 Doll. , davon 15 612 280 Doll , in geprägtenStücken, der Rest in Barren .

Washington , 25. Jan . Der Senatsausschuß für auswärtige
Angelegenheiten hat einstimmig beschlossen, einen Bericht gegen
die Verpachtung einer Insel seitens Hawiis an England
zwecks Legung eines Kabels zwischen Australien und Canada
eiazureichen .

Brooklyn , 25 . Jan . Der Ausstand wird immer
ernster . Die Straßenbahnwagen fahren fast leer unter
dem Schutze der Polizei . Die Ausständigen bedrohen die
Linien, durchschneiden Drähte und schleudern Steine gegendie Miliz und die Beamten.

Buenos - AyreS , 25 . Jan . Der Kongreß votirte den Erlaß
einer allgemeinen Amnestie . Hierauf wurde die Session ge-
fchloffen. _

Köln , 25. Jan . Bei dem fortgesetzten Steigen des
Rb eine » wurde Hochwafferdienst eingerichtet . In de » am
liegenden Straße » stehen die Keller bereit- unter Wasser. Vom
Oberrhein wird weiteres Steigen gemeldet .

Nürnberg . 25. Jan . Ein zum Bahnhöfe fahrender Post¬
wagen wurde erbrochen und auS demselben 130 060 M .
grstobleo .

Grotzhrrsoglichrs tzostheatrr.
Sonntag den 27 . Jan . , HI - Vorst, außer Ab . Große Preise .

Festvorstellung auS Anlaß deS Allerhöchsten GebnrtSfesteS
Seiner Majestät deS Deutschen Kaisers . In festlich be¬
leuchtetem Hause : . Loheugrtn " . große romantischeOper in drei
Aufzügen von Richard Wagner . — Ortrud : Frau Marie
Brema aus London als Gast. Anfang 6 Ubr.

Dienstag, 29. Jan . 15- Ab . - Vorst . Kleine Preise : „Antigone " ,Tragödie deS Sophokles , übersetzt von G . Wendt . Musik von
Felix McndelSsohn-Bartboldy . Anfang '/«7 Uhr.

Donnerstag. 31 . Jan . 16- Ab .-Vorst. Mittelpreise : „Zampa " ,
oder . Die Marmorbrant " , romantische Oper in 3 Akten nach
dem Französischen von Karl Blum - Musik von Herold. Anfang
U-7 Uhr-

Freitag . 1 . Febr. 17 . Ab . -Vorst . Kleine Preise : „Der HerrSenator " , Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und
Gustav Kadelburg. Anfang ' z7 Uhr.

Sonntag , S . Febr . 19. Ab .-Vorst . Mittelpreise . Zum ersten¬
mal« : „Die Gärtnerin "

(!,» Lata giaräiniera ) , komische Oper
in 2 Aufzügen. Mit neuem Text und Dialog von Max Kalbeck .
Musik von W . A - Mozart . — Zum erkenmale : „Der Lotse " ,
Oper in 1 Aufzug von Ferdinand Lamey . Musik von Max
Brauer . Anfang '/,7 Ubr .

Der Vorverkaufder Eintrittskarten zur Festvorstellung . Lobe ti¬
li rin " (an Stelle der Vormerkungen) findet noch Samstag den
26 . d . M ., von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags , im Bvrmerkbureau zu großen Preisen , zuzüglich
35 Pf . für jede Karte , statt . — Zu den übrigen Vorstellungen
nimmt das Bormerkdurcau an Wochentagen jeweils von 8 bis

Architekten Moser . H . Billing und Hafuer in Karls "
ruhe, Gewerbefchalvorstand , Architekt Maier Lahr, Architekten
C . Sutter Main, . K . O . Hartmann Mosbach , Rammet -
maher Köln a . Rh . , Holder in Heidelberg . Unter Prof .
Häberle 's Aufnahmen aus Nürnberg ist die Darstellung des
PellerhauSeingangeS eine vollendete Federzeichnung. — Aus dem
glänzenden Innern des Bruchsaler Schlosses bemerken wir treff¬
liche Farbskizzen von den Malern Holst . Lang und Walter ,
aus dem Ueberlinger Rathhause mehrere Aufnahmen von Maler
Fenker . — Sorgfältige Federzeichnungen mit Details und
größere Aufnahmen aus Ragusa und andern Orten hat Architekt
Wey he r aus München eingesendet .

In grös-rer Zahl sind endlich Nachbildungen von Kunstgegeu-
ständen des Hamburger Gewerbemuseums ausgestellt , für den
illustrirten Katalog von dem dortigen Assistenten Wilhelm Wei¬
mar auf Schabpapier mit verblüffender Sorgfalt und Ausdauer
gezeichnet. — Die Nalurstudien von Professor Länger sind
frisch und duftig , naturwahr iu Auffassung und Farbgebung .
Besondere Beachtung verdient der Versuch , einen Schmetterlingmit seinem zufälligen Hintergründe ( grüneS Blatt , blauer Him¬
mel . Helle Blume) sowohl hinsichtlich der Farberscheinung als
der Farbvertheilun, zum Leitmotiv für die farbige Behandlungeines Ornamentes zu benützen. — Eine Anzahl photographischer
Abbildungen ausgeführter Arbeiten bringen die Granit - und
Marmorwerke von Rupp u . Möller in Karlsruhe , Photo¬
graphien von dekorativer Innenarchitektur die Hofphotographe »R . Spreng in Lörrach aus der Fridolinskirch- in Säckingen
und H . Lill in Mannheim , die des Letzteren aus dem Besitze
Ihrer Königlichen Hoheit der Großher zogin .

Schließlich sei auf die wenigen Werke dekorativer Plastik , be¬
sonders auf die allerliebsten Kinderfiguren („Aus dem Badeleben
für das Kaiserin-Augusta -Bad in Baden-Baden ") von Professor
Heer , eine Kinderfigur „Thermometer" und ein Reliefportrait
von Bildhauer Bon in hiugewiesen » sowie auf einige treffliche
Intarsien von P . Macco in Heidelberg , welche nach Ent¬
würfen der Großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe iu technischer
Vollendung musterhaft durchgebildet find .

12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Pr Nachmittags Vor¬
merkungen entgegen . Die Bormerkgebübr (35 Pf . für jede ge¬wünschte Karte ) ist beim Vorwerken zn entrichten , beziehungs¬weise bei schriftlicher Bestellung mit rinzusendrn , unter Beifügungvon weiteren 5 Pf . für Antwortpostkarte. Wird die Abholungder vorgemerkten Karten zu einer anderen als der gewöhnlichenZeit (gewöhnlich am Tage vor der betreffenden Vorstellung von3 bis 4 Ubr Nachmittags) gewünscht , so ist bei der Bestellung,außer der Vormerkgebühr und 5 Pf . für die Postkarte, auch derBetrag für die Karten einzubezablen . Ln Sonn - und Feier¬tagen ist daS Bormrrkbnrean geschloffen.

JmTheaterinBaden .
Mittwoch , 36. Jan . 16 . Ab . -Vorst . : „Minna von Barn¬hel « " , Lustsviel in 5 Akten von G . E . Leising . Anfang V-7 Uhr.

Ansfllg aus dem Karlsruher Ktalldrsbuch -Krgtstrr.
Geburten . 17. Jan . Hedwig Käthchen . V . : Franz JosefKähne , Postassistent . — 18 . Jan . Käthchen Cbrikina , 8 . : Wild .Föürr , Sattler . — Olga Thekla , B . : Georg Ohwald , Bier¬brauer . — 19. Jan . Paul Adolf Ernst, V : Adolf Steioführer »HilfShoboist. — 26. Jan - Luise , B . : Johann Stürmlioger ,Schreiner . — 21 . Jan . Bertha Emma Karolina , V . : FriedPrintz , Blechnrrmeister - — Paul Robert Hermann , B . : KarlRobert Weiß, Feldwebel — Lina Frieda, V . : Karl Hanselwanu .Schreiner - — Friedrich , B : Rober Häußer, Biersührer . — Leou -bard Josef , V . : Leonhard Proner . Steinhaner . — 22. Ja ».Wilhelm Otto , V . : Ludwig Jobmann , Schreiner. — 23. Jan .Luise Johanna , B . : Markus Doll , Fuhrmann . — Wilhelm Karl ,V - : Job - Fried. Preiß . Steindrucker. — Peter, V - : Peter Leier.Schreiner . — Hermann , V . : Josef Schriltner , Taglöhner - —Klara Bertha . V : Paal Fröscher . Buchdrucker- — Anna Sofie ,V - : Karl Jakob Richter, Centralassistent. — Maria ElisabethLeopoldine. V : Karl Mettenberger, Assistent. — 24 . Jan - AnnaIrma , V . : Heinrich Schäfer , Straßeumeister.Eheaufgebote . 24 . Jan . Johannes MarkuS von Kehreo-bach » Aufseher hier , mit Auguste Berger von Sasbach . — Jo¬hann Schewpf von Weingarten » Weichenwärter hier , mit Ka¬tharina Frick von Büchig . — Ludwig Heck von hier , Schreinerhier, mit Friederike Meier von Durlach.Todesfälle . 23 . Jan . Wilhelmine , Ehefrau von KarlKrämer , Gießer, 5b I . — 24 . Jan . Lasse GehreS» ledig , Pri¬vatier« . 67 I . — Theresia , Witwe von Andrea» Gerstner .Müller , 74 I . — 25 . Jan . Hermann» 28 T , B : Johann AKgeier, Metzger.

» iu -nmgsbrslmchtnngen der Mrtrorol . Atatisu Mm-isr,tz ,

Wd»

SW «
Himmel.

bedeckt 0
bedeckt
bedeckt

D,erm. Molute
Jannar ! - » « NL

24. Nachts9" U. 733 .3 - 6-4 4-4 98 j2S - Mrgs. 7« U. * 7314 -s- 2-S 4 -7 ! 84 !
2b . Mittgs. 2« U. ' 7»5.8 -s-2-6 4L 85' ) Schneekurm . ! ' ' l

Höchste Temperatur am 24. Jan . -s-1 .6" ; niedrigste heute Nacht—0.4 *.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 6.5 mm .
Todtnauberg . Lufttemperatur am 25. Jan . 7 Uhr 26 Min .Früh —3.4*. Schneehöhe 100 cm.
Wasserstau» »eS Rhein». Mag »» . 25. Jan . , Mrg» ., 4 .VSgefallen 17 om.

Wetterbericht des « entralbur. f. Mrt - u. Aydr. v. 25 . Jan . 1885 .
Begleitet von stürmischen Winden und Schneefällen ist dieDepression , welche am Vortag über Nordschottland erschienenwar . auf südöstlicher Bahn bis nach Mecklenburg gezogen ; auchhente verursacht sie noch in weitem Umkreise Schnee-, stellenweiseauch Äegenfälle. Auf der Südseite der Depression herrscht Thau -weiter , avf der Nordseite dagegen Frost. In Nordenropa hatdie Kälte noch zugenommen ; aus Havaranda werden — 27", auSUlraborg — 28" gemeldet. AuS dem seit heute Nacht andauerndenstetigen Steigen deS Ortsbarometers darf geschloffen werden , daßsich die Depression entfernt ; da keine Anzeichen vorhanden sind ,daß sich ein neues Minimum naht» so ist kälteres Wetter , vorerstnoch mit Schneefällen» zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . Januar 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse.) Krrditaktiea 337 '/, , StaatSb .330' /, , Lomb . 87"/« , 3 "i, Portugiesen 25 -90 , Egypter 106 .10,Ungarn 102 50 , Diskonto - Kommandit 206-40 , Gotthardaktie«184 .70 - Tendenz: schwach .
Frankfurt . ( Schlußkurs 1.) Wechsel Amsterdam 169-—,Wechsel London 20418 , Paris 8110 , Wien 164 20 . Prioat -diskonto 1 ' /, , Napoleons 16 .20 , 4"/„ Deutsche Reichsauleihe105 -85 , :- °/o Deutsche Reichsanleihe 97-90 , 4°/, Preuß . Konsols105 -70 , 4"/o Baden in Gulden 104 40 , 4"

o Baden in Mark105 -70 , 5" !» Griechen 30-70 . 4°/« Monopolgriechen 33 —,5"/« Italiener 86-70» Oesterr . Goldrente 103. 15 , Oesterr. Silber¬rente 83-15 , Oesterr. Loose von 1860 132 20 , 4 '/,° « Portugiesen37'/, , 11t. Orientanleihe 65 55.
Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier 74 -80 , Zoll -Türke»101 -85 , l ' /o Türken 1», , 4 °/, Ungarn 102-60 . 5»/,Argentinier 51 — , 6°,« Mexikaner 71 .40 , Berliner Handels¬gesellschaft 153-70 . Darwstädier Bank 152 20, Deutsche Bank171 -90. Diskonto-Kommandit 206'/, , Dresdener 157 80, Oesterr.Länderbauk 232 '/, , Oesterr Kceditaltien 337' /« . Hess . Ludwigs -babn 124 60 , Lombarden 87",, , Staa "Lbahn 330 '/« , Elbtbalaktien228' /, , Schweizer Nmdvstvahn 138 . — , Mittelmeerbahn 93Mendional 125-80 . Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd . Lloyd88 60 (Nachbörse . ) Kreditaktien 338"/, , Diskonto-Komman¬dit 206 -60, Staaksbahn 330 '/« ,j Lombarden 87"

,«. Russen 219.25-Tendenz : fest -
Berlin . (Anfangskurse. ) Kreditaklien 250 -80 , Diskonto-Kommandit 206 .90, StaatSbahn I63 .2S , Lombarden 43 -10, Ruff -Noten 219 25. Laurah. 121-60, Harpeuer 135 30 , StaatSb - — .Berlin . ( Scklußku.s ) Kreditaktien 25110, Diskonto -Kom¬mandit 166 70, Lombarden 4310, Ruff . Noten 219 20, BochumerGußstahl 136 -40. Gelsenkirchrn Bergwerk 154-70, Laurabütte121 -60, Harpener 134 .— , Privatdiskonto 1' /, .Wien . ( Borbörse ) Kredilaktien 414 .—, Staatsbabn Z97. 76 ,Lombarden104 70 . Marknoten 60 8^ . 4" , Ungarn 124-30, Papier -renle 100.80 , Oesterr. Krorenreni- 10130, Läuderbank 284 .—»Ungar . Kronenrente 99 -- . Tendenz : fest.Baris . (Schlußkurs.) 3° <>Rente 102-30, Spanier 73"/, , Türke»26 65, 3° '

o Portugiesen So —, Banque Ottomane 682 — , RioTinto 377. - . Tendenz: —
Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . Diskonto - Kommandit 206 90 . Bochumer 138 . 90 ,Dortmunder 61.70-

Frankfurt . Kredit 338 '/, , Diskonto206-80. Staatsbabn 330" 2,Lombarden —. — , Gelsenkirchen 155 — , Türken — , Portugiese »25 75, 6°/o Mexikaner 72 60, 3° , Reichsanleihe — . Tendenz :rudig .
Paris . 3°,', Rente 102.30 , 3"), Portugiesen —. — , Spanier73 '/- Türken 267 - , Banqae Ottomane 682.- , Rio Tinto 358. - ,Banque de Paris 733 .—, Italiener 85.92. Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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achruf.
Donaueschingen . Am 22 . d . M . verstarb zu Davos

der Königliche Sekondelieutenant der Reserve 5 Badischen

Infanterie - Regiments Nr . 113

Neer Wilhelm Reih .
Das Offiziercorps verliert in dem Dahingeschiedenen

einen bewährten , tüchtigen Offizier , einen Kameraden von

vortrefflichem Charakter , der durch seine Liebenswürdigkeit
und kameradschaftliche Gesinnung sich die Liebe und Achtung

Aller zu erwerben und zu erhalten verstanden hat .

Dem uns so unerwartet entrissenen Kameraden wird ein

treues Andenken bewahrt werden .
Donaueschingen , 24 . Januar 1895 .

Im Namen des Offizier corps
des Landwehrbezirks Donaueschingen :

(gez .) Grambsch ,

L .223 . Major D - und Bezirkskommandeur .

OrM . Konservatorium für Musik
M Karlsruhe .

Hinter dem Protektorat Ihrer Königl . Koyeit der

chroßtzerzogin Anise von Waden .

Am 1 März d I tritt Nenn I»su > » sso « als

Lehrer deS Sologesangs in das Lebrerkolleaium der Anstalt ein .
Anmeldungen auf seinen Unterricht können schon jetzt gerichtet weiden

an den N .928 2 .

Wrofessor Keine . chrdenstein , Sofienstraße 35 .

Sprechstunden täglich — außer So nntags — von 2—3 Uhr Nachmittags .

O 226. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit bekannt gegeben,

daß die Rechnung der Notarskammer
für das abgclaUene Jahr 1894 ord¬
nungsgemäß gestellt worden ist und auf
vier Wochen von heute an im Amts
ziwmer des Unterzeichneten . Friedrichs -
Platz 8 dahier , zur Einsicht der Bei¬
tragspflichtigen offen liegt

Karlsruhe . den 2l . Januar 1895.
Der Vorsitzende der Notarskammer :

Ott , Notar .

von SsoLstsill , LsrSux , Lliittrirsr , tUsrurro^ sr , Lossnkrairs , Sodrsckninzeor , Sdrvrsalrtsrr nn <1 zncksro davilbi -t»
bsbrikarc- li'-kerr »m dUIixswv äa» uoä Ls. L 4 ^ KI LL lLtt , lcarlsruUs .
kribäriclikpiat !- 5. — GvuwUHgzwvIIw t . WK» wZ;« o . — begrüuckvt 1879 . — kreise von 450 dll<. »n . N '13b 6

O .181 . Karlsruhe .

Versteigerung .
Der Tbeilung wegen wird auS der

Berlaffenschastsmaffe der Johann Wil¬
helm Witwe , Katharina , geborene
Meinecke hier , am
. Montag de « SS . Februar d. I ,

Nachmittags S Uhr ,
im Amtszimmer deS Unterzeichneten —
Waldftrahe SS — zu Eigenthum v :r -
steigert

daS in der Dorlacherstraße da¬
hier unter Nr . 67 , einerseits neben
Architekt Theodor Geisendörfer ,
anderseits neben Privat Gottfried
Schabt Ehefrau und Geschwister
gelegene zweistöckige Wohnhaus
mit Seilen - und Hintergebäude ,
samml aller liegenlchgftlicher Zu -
gebörde einschließlich des Grund
und Bodens ,

toxirr zu . . . - 13000 M -
Der Zuschlagersolgt , wenn die Schätz¬

ung erreicht wird
Die weiteren Bedingungen können in¬

zwischen beim Unterzeichneten eingesehen
werden

Karlsruhe , den 21 . Januar 1895.
Großh . Notar :

Beck .

Vas von

beüoävt sied O -188-1
LMSÄILWS As ., Wöl -MWM .

Bürgerliche Rechtswege .
Soukursberfahrea.

O -227 . Nr - 2427 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Kornsand vier wurde beute am

Lpdprinrensti - .
Kaflsnuke

ftwlooi -ayons , Vsi'gi'össkr'ungLn, /^quar -sll« uncl k-ieklönuoks . ^ ^

cko I V ir 11 clo

Dsv Vsslv LllSD I ^iqsUSIH ' S .
Lerritlicli empkodleu .

LIun verlullAS immer sw 1'usso jeäer k'lsscbe
clis viereckige Ltiqoekte mit der Ilotersekriki

6en6rLl - virektor8 : ^ «^ E <^ . «»»^

—

lu ru baden bei :
Leoi -g Oskleo , Uokeooäitor , 8 » enstrasse 18,

«Lobst ä . Laisorstr . ; ki- 8 «rli*»ii, «te , Walä»tr . 33 ;
L . Vörklivger , Walästrasse 45 ; 4 . keil , Uaiserstr. 70 ; llvuis Usuer , voll .,
Lbackewieslrasse 12 . M 722 . 10

11^ X8 venenslsgent ,

§ 2 des Ebeverlrags vom 13 Novem ;
der 1894 wirst jeder Ehetbeil 50 Mk .

'

in Sie Gemeinschaft tin , während alles
übrige Vermögen von derselben auSge
schloffen bleibt . Die der Ehefrau des
Inhabers sr Zt . ertdeiltc Procura bleibt
bestehen.

2 . Zu O -Z - 142 : - Firma . Jacob
Müller " in Heidelberg . -

Dem Kaufmann Jacob Hermann
Müller hier ist Procura ertheilk .

Heidelberg , 18 Januar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O 64 3 . Nr . 21,577 . Lahr .

1 . Sattler Stefan Kocher von Ober¬
weier , zuletzt wohnhaft daselbst ,

2 . Bäcker Georg Hechtnger von Rei
chenbach, zuletzt wohnhaft dajelbst .

3 . Müller Friedrich Hofelzer von
Zunsweier , zuletzt wohnhaft in Hugs -
weier ,

25 . Januar 1895 , V - cumtags 12 Uhr , 4 Emil Kühner , KausmannvonLahr ,
das Konkursverfahren eröffnet - > zuletzt wohnhaft daselbst ,

»er
wro20

HpleloiitSN , 30—50 St . - 3 .—

Msncks ^ inon , 50 „ . „ 3 . 40
viKi -vnwi », 40—50 » - . 2 70

alles per 5 dg portofrei und frostgcschützt
verpackt , versendet die Administration
desin

Der Kaufmann Karl Burger dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
22 . Februar 13! 5 bei dem Gerichte
an zumelden .

Es wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines GläubigerauS -
schufses und eintrerenden Falls über die
in 8 IM der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 5 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerich Hierselbst,
Akadcmiestraße 2 , >l . Stock » Zimmer
Nr . 14 , Termin anberaumt .

Allen Personen » welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Berpflich
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchesie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem .
Konkursverwalter dis zum 12. Februar
1895 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1895 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh Amtsgerichts .
Bekaastmachmlg .

O '225 . Bruchsal . In dem PH.
Lampert ' schen Konkurse soll eine Ab-
schlagsvertheilung erfolgen . Dazu sind
30 300 M verfügbar .

Zu berücksichtigen sind 893 M . 96 Pf .
bevorrechtigte und 117,315 M . 19 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen , so daß
auf letztere abschläglich 25 V» zur Ver
lheilung gelangen

Bruchsal , den 24 . Januar 1895.
Der Konkursverwalter :

Zeiser ,
Rechtsanwalt .

Öffentliche Ladung.
O '222 . Heidelberg . Am 17 . Januar

1895 starb in Neuenheim die ledigeMcptige , in eine Sck>we «» ei» etzaerei

.."M- iS
"L

^einem Legat detheiligt ist .
Derselbe ist in Amerika und sein Auf¬

enthaltsort die^ eits ganz unbekannt .
Derselbe wird hiemit aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
« zum Zwecke des Betrugs bei den Ver -
Hl >laffenschaflsverharidlungenNachrichtvon
§ ! fich anher gelangen zu lassen.
^ Heidelberg , den 22 . Januar 1895.

A . Weindel ,
Notar .

Handelsregtstereiuträge.
O120 . Nr . 2873 . Heidelberg .

Zum Firmenregister Band II wurde
eingetragen :

1 . Zu O Z 483 : — Firma . I . Wich -
mann " in Heidelberg . —

! Der Inhaber , Kaufmann Johann
Wichmaau hier , ist verheirathet mit An -

i toaie , geb. Dillmann von hier . Nach

Beste m >d billigste Bezugsguelle für

S- ramiit neue , dovpelt gereinigt und ge-

watcheuc . echt nordbche

LtzMeätzru .
Wir versenden zovsrei , gegen NachruisedeS

beliebi »e Quantum ) Gute NkUe Bttt -

federn pr . Pfd . s . 6V Pfg . , 80 Pfg -,
IM . u . IM . 25Pfg . ; Keine Prima

Halbdauuen 1M . 60 Pfg . u . 1M .

80 Psg . ; WeitzePolarfeder « 2 M .

u .2ML0Pfg . ; SilberweißeBett -

feder « 3 M . , 3 M . 50 Psg . u . 4 M . ;

fenrScht chinefischeGanzdaune «

Ilehr füllkrästig ) 2 M . 50 Psg . U. 3 M .
Verpackung znm Kvstenpreiie . — Bet Be¬
trägen von mindestens 75 M . bo>„ Roba !t. —

Nichlgefallendes bercitw . zuriickgenommen !

keeker öc Oo . in llerkork
i » Westfalen ._

5 . Josef Hermann Hitscherich , Kü¬
fer und Bierbrauer von Mühlbürg .
zuletzt wohnhaft in Dinglingen ,

6 . Raimund Hoppel , Kutscher von
Wildungen . zuletzt wohnhaft in Lahr ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 2 und 3 als
Wehrmänuer der Landwehr 1 . Aufgeb .
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
zu Nr . 4 bis 6 als beurlaubte Wehr¬
männer ausgewandert zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu haben

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 deS
StrafgesetzbuchcS .

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den 6 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh - Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentscduldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Slrafvrozeßordnung von dem Kgl .
Bczirkskommando Offenburg ausgestell
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Lahr , den 9 . Januar 1895 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O . I90 . 2 . Nr . 540 . St . Blasien

Der am 17 . Februar 1856 zu Urberg
geborene Taglöhner Franz Thoma ,
zuletzt wohnhaft in Immeneich , wird
beschuldigt , als Webrmann der Land
wehr ohne Erlaud . iß ausgewandert zu

8 - Johann Ebner , geb . am 4 . Juli
1872 zu Oerliken , heimathsbereL -
tigt in Unteralpsen , noch nie in
Deutschland ausgedalten ,

9 Julian August A lbicker , geb. am
30 . Dezember 1872 in Horgen »
heimathsberecht in Untcregginoen .
noch nie in Deutschland aufge -
balten ,

10. Julius Müller , geb . am 7 . März
1873 zu Lienheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst.

11 . Josef Strittmalter . geb. am
9 . August 1874 zu Rüßwihl , zu
letzt wohnhaft daselbst,

12. Rudolf Wilhelm Saul , geb . am
9 . Dezember 1874 zu Thiengen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flütte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Buudesgebiel verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Absatz 1
Nr . 1 Str . G B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 5 . März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhandlung
geladen -

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Civil -
vorsiyenden der Ersaskommission zu
Schönau , Nürtingen und Waldshur
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thatsacheu ausgestellten Erklä
rungen verurtheilt werden .

WaldSdut , den 18. Januar 1895.
Großh . Staatsanwalt :

I . V :
Kirsch .

O .93 .3 . Nr . 275 Müllheim . Stefan
Faltet , ged . am 23 . Dezcmd :r 1853
in Unterkiraacd , znletzt wohnhaft in
Schlierigen , Landwind , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr odne Er -
laudurß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertrctung gegen den 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Derjelbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 11 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu

der Lieoenschasten und ibrrr RechtSde -
jschaffrnbeit sind innerhalb dieser Frist
dem nnterzeichveten LagerbuchSdeamirn

j mündlich od >̂ schriftlich oorzulragcn .
! Frciburg , den 23 Januar 1895.

Der LaqerbuchSbeamte :
I . Fuhrmann ,

_ Großh . BezirkSgeometcr ._
O '224 . Nr . 614 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Verdingung von Eisenwerk .
Der Umbau eines Tbe ' les der Luisen -

durchfahrt im Bahnhof Pforzheim ,
bestehend in Beseitigung von vorhan¬
denen Trägern und Herstellung des
ncuen Eisenwerks mit einem Gewicht von

Schweißeisen . . . 51100 kg
Gußeisen . . . 1500 Kg

soll öffentlich verdungen werden .
Zeichnungen , Bedingungen , Gewichls -

berechnung und Angedotmuster liegen
bei der Unterzeichneten Stelle auf . Ver¬
schlossene, mit paffender Aufschrift »er¬
sehene Angebote sind daselbst bis läng¬
stens Montag veu II . Kebrrrar , Vor¬
mittags 8 Udr , einzureiche » . zu wei¬
cher Zeit die Eröffnung sta '.tsindel .

Zufchlagefrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 23 Januar 1895 .

^ Großh . Bahnbauinsvektor .
O144 .2 . Nr - 7b« . Offeuburg

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Das alte BufnahmSgebäude i«
Bahuhof Baden wird vorbehaltlich
höheter Genehmigung am Donnerstag
den LI . d . M . . Vormittags ' , 12 Uhr ,
an Ort und Stelle auf den Abbruch zu
Eigenthum öffentlich versteigert

Hiezu werden Sleigerungstiebdaber
mir dem Bemerken eingeladen , daß die
Berkaufsdediligungen inzwischen bei dem
Unterzeichneten sowie bei dem Stations -
Meister in Baden eingesehen werden
können

Offeuburg , den 19 . Januar 1895.
Großh . Bahnbauinsvektor I -

1 - ,7 i. . 1- - - »LN "UV VrSlvSN . zu

auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf Samstag den 30 . März
1895 . Vormittags 9 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht St . Blasien zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem Königl . Bezirkskom
mando zu Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . St Bla¬
sien, den 17. Januar 1895 . Gutmann »
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

O . I25 . 3 Nr . 821 . Waldshut .
1 . Kart Josef Huber , geb. am 16.

Juli 1872 zu Todtnau und zuletzt
daselbst wohnhaft ,

2- Christian Friedrichsobn . geb .
am 4 . Oktober 1871 zu Nürtingen ,
zuleyr wohnhaft in Todtnau .

3 . Fel x Mettenderger , geb . am 7 .
März 1872 in Kucheldach , zuletzt
wohnhaft in Unteralpsen ,

4. Christian Güntert , geb. am 8.
April 1872 in Hohentheugen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst »

5 . August Bächle . geb. am 26 . De -
zember 1872 zu Oberwihl , zuletzt
wohnhaft in Haueastein »

6 - Anton Gütemann , geb. am26 .
Juni 1872 zu Tbieagen , zuletzt
wohnhaft daselbst, ^ .

7 . Julius Kreider , geb . am 24 . Mar
1872 zu Thiengen , zuletzt wohn¬
haft daselbst .

den.
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl -
Bczirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden -

Müllheim , den 7 . Januar 1895.
Doll .

Gerichtsschreiber Größt ». Amtsgerichts .
Fahnduugszurückaahmk .

O .219 . Nr . 152 Karlsruhe . Die
Fahndung aus Juwelier H . Schröder
aus Hanau , zuletzt in Baden , kann ein¬
gestellt werden , da er am 22. d. M . in
Port - Said verhaftet wurde .

Karlsruhe , den 24 Januar 1895
Der Untersuchungsrichter

bei dem Großv . dad . Landgericht :
F . Grimm .

Bern ». Beraantmachungen .
O '221 . Nr . 31 . Fr ei bürg .

Bekanntmachung .
DaS Konzept des Lagerbuchs der Ge¬

markung Leven ist aufgestellt und wird
mit höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der AllerhöchstlandeSherrt . Verordnung
vom 11 . Septr 1883 do « SS . Mrs .
au auf die Dauer vou vier Wochen zu
Jedermanns Einsicht in dem Raths -
zimmer zu Lehen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen

O .31 .2 . Nr . 114 . Wald Sh nt .

Arbeitvergebung .
Zu dem Nenba « eincs JnspcktioaS -

geväudes inWaldShu » sollen die Schrei¬
ner , Glaser - , Schlaffer - , Maler - und
Tüncher - , Tapezier - »Hatner - ,Pflasterer - ,
Bcktzableiiungs und Wafferleilungs -
arbeiten auf Grund von Angeboten ,
welche auf Einzelpreise zu stellen sind ,
unter den bei den badischen Staats¬
banken vorgeschriebenen allgemeinen und
besonderen Bedingungen zur Vergebung
gelangen .

Angebote sind spätestens bis 11 . Fe¬
bruar d . I . . Avends 6 Uhr , pest -
mäßig verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei bei unter »
zeichneiec Stelle ein,u , eichen.

Die Pläne und Bedingungen können
vom 2t . Januar an auf unterem Bau -
büreau . B . bnhofstraßc 2 7 , Itt - Stock ,
von Vorm . 9 — 12 und Nachm . 2 5
Uhr eingeseven und die AngedotSfor -
mulare in Empfang genommen werden .

Die Zuschtagsfrist beträgt 4 Wochen .
Waldshut , den 15. Januar 1895.
Groß h . B ezirkSba uins pektivu .

Nutz und Brennholz -
Bersteigerung .

O 209 -1 . Nr . 215 . Großh . Bezirks -
forstei Radolfzell versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis r . Oktober t . I . oder 2 " ,
Rabatt bei Baarzahlung am

Freitag , den 1 . Februar l . I . »
Mittags IS Uhr .

im Rathhause <u Gaitingen
1. aas dem Domäaeawald Staffel

bei Gailiugen :
57 Eichen l .—IV El , wRothbuchen ,
4 Weißbuchen , 3 Ulmen . Irr fichtene
Stämme 1- tV . Cl , 3 fichtene Säg -
und Lattenklötze, 2 Ster eichenes Nutz¬
scheitholz, 3o Ster aspenes . 4 Ster
erlenes Nutzrollholz . 22u Ster buchenes ,
30 Ster eichenes , 3 Ster gemischtes
Scheitholz , l >8 Ster buchenes , 39 Ster
eichenes, 7 Ster gemischtes , 5 Ster
Nadel -Prügelholz , >125 buchene , 375
eichene, >50 gemischte, 50 fichtene Wellen ,
4 Loose Schlagraum .
2 . aus dem Doinimenwald Grruthalde

bei Ransegg :
54 Eichen 1 . — »V . Cl -, 2 Buchen , «2
fichtene und weißtannene Stämme
1 .—IV. El . , 34 fichtene, weißtannene
und forlene Säg - und Lattenklötze .
3 . aus dem Domimenwald Roseneggerberg

bei Rielafiageu .
13 Eichen l .— lV . Cl , 19 Rothbuchen ,
3 Weißbuchen , ?0 fichtene und weiß¬
tannene Stämme 1. IV . Cl . 10 fichtene
Lattenklötze

Die Versteigerung beginnt mit dem
Ausgebot des Nutzholzes , das Brenn¬
holz aus dem Staffelwald wird um
'/r3 Uhr ausgeboten .

Forstwart Glünkin auf Gaishütte
bei Gailingen , die Domänenwaldhüter
Riedmüller in Randegg und Mayer
in Rielasingen zeigen das Holz vor .

Druck und Verlag der G . Brau u 'tchen Hoftvchdcuckerei in Karlsruhe .
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